
MSDAP. Kreis Pf o... .Prankfurt /Öder, den 11.11.1938 .
Amt für Erzieher' (N.S.L.B .)Lsi?ziger Platz 5.
Kreisamtsleitung'
Rundschreiben Jfr.47/4& Dr. Kh/Si. ( •

An alle Kreiaunterabachnittswalter (-innen).
loh gebe Ihnen folgende Anordnung der Rsichswaltung bekannt ,
in dar, Erwartung, dass alle Mitglied -jr des N. S. L.B. hier unbe-
dingte Disziplin wuhran und di?fies Anordnung oofort nachkommen.
Auf Grund der Vorfalls dar 1 3t«;- «r. Tsoht fördert die Raichswal-
tung des ÜF.S.L.3. 4?.la 5£lts.l:.jii3r e -jf , den Religionsunterricht
mit sofortiiar '"irirun-j^iisdarsu .ogän , da wir eine -Verherrliohug
des. j'i&lachän VarV.'äBJvfrroifcSg ar.'iar. deutschen Schulen nicht
nishr l&r.3-«-d-;lci n VVr.-.-.ai .

" ... ' I-.'ail .:::'.t ')«•!• !
^?. KJ-L .er:.«?. , Kraisamtsleitar. - -

In der tre.n:lei:ibursr.V?ohön Stsdt -F. zog <*&  l« 'Ssptamber 1958 ein
, Prädikaht. .in die Volnung-, di-i ool-u Jahren sein« Vorgänger bereite
..gemietet hatten.. Dau Ziiaaar bei lüdet sich, in dor städtischen
Dienstwohnung deo Jriedhofsgärtr.era , der vor einigen Jahren ver-

' storb'en ist. Da seine v/itne • Jedoih den Särt.nereibetrieb z.T.
fortführt, darf sis d ie rianst^ohivong wsitsrhin benutzen. Sie
ist .auf das .Vermieten ängewissc.n.- In-diar aweiten Eälfte des
.Monats Oktobe-r rief nun bei ihr die Friedhofsversmltung ah un d
.erkundigte sich, ob sie an Vikare der E.E. y armiatet, habe.
Einige Tage danach erhielt oio vom jazsrnanteh der Friedhof s,-
verwältung die telefonische Mitteilung, dass der Prädikant (las
Zimmer bis zum IV Dezember zu räumen habe, da die Dienstwohnung
nicht vermietet werden dürf a. Wieder einige Tage später er-
hielt sie einen Brief mit dem Kopf " Der Bürgermeister als
Pfttrohatsherr der Marian-Donigemaindo zu F.", in dem es hiess,
grundsätzlich möge sie vermieten, .ledooh verbiete er, an Vikare
und Prädikanten-dar 3;. K. zu vermieten. Sie werde ersucht, "das
Mietverhältnis mit dissen Eerran sofort zu lösen."

Der Landesbruderrat Dresden A L, den 4.11.1938.
der Bekennenden evang.-luth. Johann Georgen Allee 31.
Kirche Sachsens.

An die
Vorl. Leitung der Deutschen Evangelischen Kirche.

Liebe Brüder !
Mi t tiefem Schmerz haben wir feststellen müssen, dass wegen der
am 37. Septsnfoer von Ihnen herausgegebenen Ordnung für einen
Gebetsgottesdienst gegen Sis der schwere Vorwurf einer volks-
und staatsverräterischen Haltung erhoben wird.

erhielten seina?zoit diese Ordnung ao spät, daos sie für d*
Verwendung in unseren Sameinder nicht mehr in Frage k.aa. Uns
.mit ihr näher zu beschäftigen,. hatten wir darum keinen Anlass.
Auf Grund der nunmehr erhobenen Vorwürfe haben -irir eingehend die
Ordnung daraufhin geprüft, ob und wie weit sie wirklich den
Dienst hätte tun können , für den sie bestimmt war.

Wir können zwar dem Inhalt nicht in vollem Umfange zustimmen, '
weil uns nicht allenthalben der Gebet o Charakter gevahrt erscheint
und einzelne notwendige Gelietsanliegen nicht oder nicht voll-
ständigvorgebracht sind. Aber wir -haben uns überzeugt., dass
die Ordnung ven echt kirchlichem Wollen und von oeelaorgerli-
oher Verantwortung für Volk und Kirche getragen ist. Deshalb
müssen wir die Polgerungen, d ie in der öffentlichen Kriti k aus
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einzelnen Mängeln dieser Ordnung gezogen worden sind, entschieden
zurückweisen. Wir wissen uns. Ihnen in der Gemeinschaft., des GOLau-
bens und in der .Liebe '-z u unser «m Volk nach wie vor,. verblenden.

• • . " - • " ' - "Mit " -brüderlichen Grus sen ' ::-' ' ;"'
der Landesbruderrat . • • : ^ ;

Der Bruderrat der Bekennt ris gemeinde Spandau, den 7.11«38.
Spandau-Nikolai »

An da.9 . -' • . • '-' .' . • " . ' • . - - - ' ";:; • '••' • ' •' _ / ••.
Evangelische- Konsistorium der -Mark Brandenburg.»

: : ' '• -• Berlin SW. -68. ' - - : ;'•"•" '
. .liindenstrasse 14. ' ' . j" t

 :

Betr. Vorläuf-l-cf-e Dienstenthebung von SuperintendenVLiV-. Albertz
' K VI I KTT; 8621 I T am 4.11.38, ' -

Die vom Konsistorium siit Schreibsn vom 4. 11. verfügte Einleitung
3ines- -Disziplinarverfahrens 'g3gön Herrn Sup. lic. Albertz in

'Verbindung mit vorläufiger Amtsenthebung hat in der G-eaiej.nde
Spandau gr.osse TTnruh-e und Erregung h arvorge ruf en. Diese kam beson-
ders am Abend des '-R-efprmatidnsf estes zum Ausdruck, als -es Herrn
Superintendent Albertz verwehrt wurde , dsn angekündigten Gottes-
dienst- in der Nikoläikir.che zu halten. Der Bruder rat . ist vor dem
Grottesdienst -vergeblich -an den von Herrn G-eheimrat ;i). 'Rosenf eldt
mit der -Abhatlun-g des G-ottesdienste.s beauftragten Herrn'" Pfarrer
Zinkernagel mit dör- Bitte h er an ge.tr et en , von dem G-ptteodi'enst zu-

.. rückzutreten und Herrn Sup. Alberto 'predige n -zu lassen , um diese
"Unruhe zu vermeiden. Damit ist die G-emeinde' des Seelsorgers be-
'raubt, mit defi i 'sie in langen ' Jahren-' i-zusämraerigew/aö'hsen l;st und der
.in seiner gros sen fremainde nicht :. einfach, d^rpii ö4m.en 'Vertreter
ersetzt werden kann , ohne d, äs s die Arbeit; ari: der -(Gemeinde schweren

; Schaden leidet .' Die G-eme" iri'cie • v ersteht nun. diese Mas s nähme, uniso
:?f eni gar / als keinerlei Anl'ass best'eht-, 'zugleich mit " der '^Einleitung
des Disziplinarverfahrens die Suspension' : zu v orfügenT ;Sie hörte
gerade, am 30.9.38 von Herrn Sup V Albertz eine Predigt :Ub er I.Tim.
8> l u.2, die ganz von ernster Verantwortung für Führer, und Volk
getragen war und die die in -dem B es chlus s des Konsistoriums ato>-
gegebene Begründung unverständlich macht . .

Bert iBr.uderrat '-v.on Spandau-lTikoi-äi' fordert d-aher im Fame-n der
Gremeinde , die vorläufige Amtsenthebung sofort aufzuheben und Herrn
Superintendent Lic. Albertz umgehend wieder in seine vollen Rechte
<^ls Pfarrer der G-emeinde einzusetzen. Wir wissen, da^'s diese For-
derung' auch von v ie leii-' G-emeinde-gl i e<iern -gestellt wird, die nicht
Mitglieder der Bekennenden Zirche sind.

Der Evangelische Oberkirchenrat' - - Dessau-, den 22 .10. 1938.
- - . f ü r . . Anhalt- • - - Friedrichs fräste 14.

A n die . .:; :'. - . . •' . " - '• ' : - ; : ' "" ' . . ' • "
Herren Geistlichen der Landeskirche .

•Einzelfälle. , geben. '"uns An las s" zu folgender Anordnung: ' ;
1. Bei der 'Vertretung von- Pfarrern 6st sorgfältig zu" prüfen,

•. - . - ..ob . der betreff ende- Vertreter-- das jus cohcionandi bositat .
. : . • • Dies- wird nur durch eine Prüfung auf eine r anerkannten deut

sch .en.- Universität ervorben. Prüfungen vor einem sog. Prü-
fungsausschuss der Bekennenden Kirche begründen 'di.es Recht

.:: -nicht . .Ein Student der fheologie also'; der sich lediglich
. •- . . auf diese, sog. Prüf ung beruft , Hat nicht das Recht zu pre-
: digen und ist deshalb vöh Bällen Vert r et imge n aus g^schlos-

. • .• , . aen. • -: i •• • . - - ' • -" • • ' • ' / " ' • ' v '•-'••'"  ' '•• •;
2.. Kandidaten.,- die das jua coricionandi haben, • sind '-dann nicht

. zu Vertretungen oder zu Predigten he-rari zuziehen /wenn sie
- . 'nicht im Dienst der ev; Landeskirche Anhalts stehen.
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Blas« Anordnung wird aus folgendem Stunde getrof fen
In Binzalf allen haben sich aus dem Verhaltan eines solchen Kandi
daten Misshalllgkeiteh efgelsön. :Der betreffende Pfarrer selbst
und die G-emeinde haben an den Abkündfeungen unä an der Predigt
des betreffenden Kandidaten Anstoss genommen. Wir wissen uns
fern davon, jemand seiner Glaubenahaltung oder seiner kirchenpo-
litischen Haltung 'tegen von Rechten auszuachliessen. Wir können
es -jedoch nicht verantworten, Junge und unerfahrene Kanäldaten
zu Predisrt und Vertretungen harar.gesogen zu sahen, auf die wir
keinerlei Einfluss h-sben, 'dl.; unserer DJsziplinargtw alt niobt
unterstehen, sodas.? -'lr überhaupt kaino Sin'virkungamöglichkait
haben. Um der OTV.--.V.;; .und. .ua der Verant-TO rtung willen, die wir .
tragen, kfnnai rir ''äs nicht zulassen.

Eer UrangelisoHe Landeskirchenrat f . Anhalt
gez. Tilkend'orfc. •

. . . . Kon-j iatorluM Serlin SW. 68, 2.Nov.l938.
der it^xV Brandenburg Lindenatrasse 14.
K. :::ci :.:r. 5^46 .
Im iVao J-.jm,'» -.W. vr^ran Beschpicls vorn 24. Juni 1938 - Z.III Nr. 3148
teilen wir^Ihuor. .'i.t, daaa Tirir au den von Ihnen gelt end gemacht«
Beechwerdspunlrtoii den 3-emaindekirchenrat gehört haben, der uns
ausführlich Bericht erstattet hat.
Wir oehen danach zu Maasnahmn̂ unsorarsoits keinen Anlasa. Wir
können Anliegen d3r"Bekennend3n Eiroho" erst dann Rechnung tra-
gen, wenn " die Bekennende Kircho" die Zuständigkeit -der landea-
kirohe uneingeschränkt anerkennt und auf alle eigenen kirchenre-
gimant liehen Ansprüche verzichtet.

•Wi r ersuchen Sie, Ihrem Mitunterzeichnarn von unserem Bescheide'
Kenntnis zu geben.

I.V . gez. Magnus ..'

Eine Verordnung des deutschchr istliohen Kirchenrescimata im Frei-
staa.t Sachsen iglotzsche') zum kirchlichen ITnFerrioht.
Aus DEj£ Nr. 30 vom 25 .8.38 "betr. Regelung des Konfirmandenunter-
richtes.
" ..... Anfang 1937 glaubte der Landeskirchens.usschuss Veranlas sag
zu haben, im Hinblick darauf, dass heute mehr denn je eine grün*
liehe kirchliche TTnterweisung der Jugend unbedingt nötig ist,
durch einen Runderlass an alle Superintendenten die zwingende'
kirchliche Notwendigkeit für Einführun? elnea zyeijährlgen Kon-
firmand anunterr icht es nachzuweisen, der 'n7:""ita np.ch Ostern
1937 seinen Anfang nehmen sollte ...... Inzwischen war aber der
Landeskirchenauasohus s vom Herrn Reichskirchenminister abberufen
und eine neue Leitung des Landeskirche ramtes bezw. der Landes-
kirche beauftragt worden. Der zweijährige Konfirmandenunterricht
ist also amtlich nicht zustandegekomman.
Dennoch haben einzelne 'Pfarrer der Land asldrche ei ge mächt, ig den
Konfirmandenunterricht über die galtsiv.len Bestimauns-ai hinaus v»
längert und zum Teil schon 12jährige Knaben und Mad'ohen für einen
zweijährigai Konf irmsudenunterricht verpflichtet. I ''durch sind
mehrfach Pnzuträgliohkeitan mit Elternhaus, Schul-; vnd E.J.
entstanden. Ausaerdem hat der Eerr Seichs kirchenmirr. .ter dem
Leiter der Deutsch. ai Bv . Kirchenkanzlei Klage führen .uüssen dar-
über, " dass der Dienst des Deutschen Jungvolkes flurot las Ver -
halten einzelner evangelischer Geistlicher stark beeinträchtigt
wird ..... »
Diese Tatsachen haben- dem Landsskirchenamt Veranlas sun.g gegeben,
in 'einem Runderlass an alle Superint endenturen vom IS. 8.38
folgendes anzuordnen:
1.) Nach den Sommerferien darf nur der geordnete Konfirmanden-

Unterricht für die Ostern 1939 zu Konfirmierenden festgesetzt
werden .

i . i .
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2.) All e Zurückweisungen vom-Unter rieht der zu Ostern 1939 zu Kon-

firmierenden, die mit der M cht teilnähme an einem vor jährigen
Unterricht begründet worden sind, müssen sofort rückgängig
gemacht und die betroffenen Konfirmanden in den laufenden Un-
terricht • eingereiht werden..

3.) Im Hinblick auf die Bestimmungen des Herrn Reichs jugeniführexs
über die G-ewährung von Urlaub für kirchliche Veranstaltungen
wird darauf hingewiesen ,:dass'bei der Einberufung von Jung-
volk ange ho r i gen ins Lager Schwierigkeiten in der Beurlaubung
seitens der .Gebt! i ehe n. nicht gemacht werden dürfen ... . *
Daher ist Angehörigen des Jungvolkes gegen Vor Jage eines Ei»
>erufun?sl5efehls ins Lager j-^derzeit durch das zuständige
Pfarramt, auch während der Konfirm sndenzeit, Urlaub zu ertei-
len, unter Hinweis darauf, das s nach den entsprochenden An-
weisungen des Reichs juge rdführers die Angehörigen der Staats-
Jugend auch während der Lager Gelegenheit haben, an den evajge-

.-lisch en 'Gottesdiensten teilzunehmen,
4.) In diesem Zusammenhange wird auch., darauf" hingewiesen, dass ein

Zwang zum Besuch des Kindergottesdienstes-vor oder während
der-.-Zonfirciandenzeit nicht ausgeübt werden darf.

5 .) Aufnahmeprüfungen für den Konfirmandenunterricht sind unzuläs-
: Slg.

Das Landeskirchenamt hat die Sup er int arüent en an§ ewies en,, im Fali
einer TJebertretung der Verordnung vom 12. August 1938 sofort
eingehend- zuberichten. Aber auch Vertreter der Mrchengemeinden
in den kirchlichen Körperschaften werden hierdurch von dem Willen
der Landeskirchenlöitung in. Kenntnis gesetzt und zur Mitbeachtung
der vom Landeskirchenamt vorläufig getroffenen Konfirmandenun-
terrichtsregelung angehalten. ;.


